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Sollten nicht in allen ©üten
diefe öünfjehn unentroegt
ein politifch GM ausbrüten,
das man unten hingelegt?

Die piifee^ertommtffion, oder $ : 7

Siefe masculine Renne
hätte es 3U roas gebracht,
roenn die oielen 2lch" und 225enne"
(le nicht halb oerrückt gemacht.

Senn, roenn man mit öerneröhren
folch intimes Sun begafft,
mu(3 fich die 2Tatur empören,
und fic ftreikt, anftatt fie fchafft.

ßeute ift der 23ann gebrochen,
ünd man fieht: das Sing ging fehief :

denn, roas unten rausgekrochen,
roar fo gut roie negatio.

!Xommt dies nun dem Souoeräne
alfo breulich Dor's ©eficht,
knirfcht er, fröftelnd, durch die 3ähne:
2ïein. $ch danke: Cieber nicht." 35aul 2llthcer

<£rgebenfte KedaEtion
Sie Suffragettes liegen in der Cuft Ser Sortfehritt

läfjt fich nicht dämpfen. 225as roir in (England fehen:
eingefchlagene Senfterfcheiben, geprügelte Minifter,
erbrochene Sriefkäften etc. droht in unheimlicher 225eife
in fehr gefährliche Tiähe 3U rücken! geh habe fchon
oorher gefchlottert, che ich nur daran dachte! geht
kommt noch gar die 2Jdèle Schreiber und roill uns
die Ordnung im Staate machen. (Ss ift nur fchade,
dafj fie das dort nicht tut, roo es fo bitter nötig
roäre: im heiligen römifchen Keiche deutfeher Kationa-
lität. 21ber nein, fie kommt nach Sürich, läfjt eine
Shilippika nach der andern los trot) Semoflhenes
und 2illes nur gegen die Kindermifjhandlung, 2Jlko-
holismus, 2Z3ohnungselend in Seutfchland! ünd
roeil das in S e u t f ch 1 a n d nach der 2tdele Schreiber
fo ausfieht, fo behauptet fie in unferm, dem Sürcher
Schrourgerichtsfaal kühn: Sie Samilie darf deshalb
nicht mehr auf männlicher 2Jutorität und oäterlicher
©eroalt aufgebaut fein!" 2Jlfo könnten roir's fa einmal
3ur !Brobe mit diefer ekftalifchen ßgfterie oerfuchen Gin
fchönes Stück Stauffachcrin, nicht roahr? Sa roird
roohl noch mancher Sraten anbrennen, noch mancher
kleine Sub' mit Cochem in feinen ßöslein in die Schule
gehen müfTen, eben roeil diefer Sorte oon Müttern
die ß ä u s I i ch k e i t abhanden gekommen ift oor lauter
Geffentlichkeit ihrer fuffraganten predigten, bis
roir einmal feminine Sruppen3ufammen3üge abhalten,
roobei dann die Sïïânner mit den kleinen Kindern
an der Sruft das Publikum der Schlachtenbummler
bilden! ünd roenn erft die S u n d e sp r ä f i d e n t i n
Sräulein Srüftlein am eidgenöffifchen Schütjen-
feft in Sern im gahre 1906 den Soaft auf's Saterland

ausbringt mit einem ©lafe kriftallhellen 2Z5affers,
frifch gefchöpft oon der Köhre des Kindlifrefferbrunnens
unter dem tofenden Seifall der gan3en Sefthütte! Sïïan
darf nicht daran denken, dafj der hohen Magiftratin

(roie auch fchon andern ihrer männlichen Sor-
gänger!) dann eine Gntgleifung gelingen könnte,
indem fie etroa das Mutterland hoch leben
liejje! Itrmer Sundesrat, er roird dann trot) des
©otthardoertrages längft oergeffen fein. Priez pour
lui! ghr hochgeachteter Srülliker

3um ^cbulfBandal in (frmattngen
Son dem fchönen Grmatingen,
Ceider, muf) mein Cied erklingen:
Ceider! denn roas dort gefchah,
Spottet der ßiftoria.
Gs benahmen roie die 2Bilden,
Sie fich, die dort fort fich bilden;
Gs erlitt der Cehrer drum,
2Sehe! ein Martyrium.
Sunkel ift's, aus roelchen Gründen
Sich erregt das Sornempfinden
Ser gedachten Schülerfchar;
Soch das Kefultat bleibt roahr.

Sie Grboffen fchlugen mutig
ghren eig'nen Cehrer blutig.
QTTich befchleicht ein triff ©efuhl.
Senk ich der Sortbildungsfchul!
28er möchf hinfort dort noch lehren,
2Z5enn die gungen felbft fich roehren?
Ser 2ïïagifter ift in Kot,
223o die gugend fo oerroht. Sm.

6cf)rDCi3cr miütäratnattE

Gifebeth: Srjt roänn fanged dänn

eufi Gffi3ier au a flüge?
ßeiri: Cueg, Cifi, das ifcht gan3 eifach:

Srjt de 2öilhälm da gfrj ifcht, roänds halt

gan3 obe-n-ufe! m.

Die 3ürcr)er Jeuerroebr
(3n amerikanifcher Beleuchtung)

Sob Stelling fchreibt an feinen Sreund Sick Cauric
in Sero gerfeij.

My dear Dick,
How do you do, old chap geh roäre fchon längft

in den Seich gefprungen, den fie hier sea nennen,
roenn das SSaffer jet)t nicht fo oerflijt kalt roäre und
ich nicht fo gut fchroimmen könnte, ßal mein guter
alter Boss die koinifche gdee, mich als Volunteer in
ein Sürcher Seidengefchäft 3U flecken, roeil einer feiner
2ihnen, der damals noch Stähelin hiefj, einmal auf
diefem Seide bankrupt gegangen ift. A funny idea!
Kun bin ich feit drei 2ïïonaten fchon hier und habe
noch keinen oernünftigen cobbler bekommen und noch
keinen ordentlichen rugby gefpielt. 28as fie hier football

nennen, ift eine furchtbar oerroäfferte 2tuflage,
die felbft oon nurses gefpielt roerden kann. Gs ift
überhaupt eine fonderbare ©efellfchaft, diefe Sürcher,
und manches kommt unfer Ginem fo middle-aged,
fo uroälerlich oor.

Sum Seifpiel: die Seuerroehr. 'Well; gehn roir
da eines Sags um 3roölf ühr aus dem Office roeg,
um unfern Lunch 3U nehmen, da ift Seuer in einem
Kamin ausgebrochen. Sroei dicke Policemen kriechen
keuchend auf's Sach, fchütfen ein paar Safj SBaffer
hinein: Sache erledigt, denkft Su? Not at all! 21larm
roird gemacht, roie roenn der great William, der gute
Sreund Teddys, einem gan3en deutfchen 21rmeekorps
auf die Socken hilft; Sampffirene, Seuerhorn macht
tu-tu-tu, alles läuft mild durcheinander und nach einer
halben Stunde 3iehen halbuniformierte 2ïïânner mit
gefuitenhütlein unter grojjem ßallo altertümliche Ma-
fchinen durch die Strajjen. 2Z3ie alles da roar, roar
Seuer im Kamin natürlich längft aus. 2ille lachen
und bringen die 2ïïafchinen roieder in ein ßäuschen.
ünd dann fehen fie, dafj fie in der nächften Bar einen
tüchtigen drink bekommen, fchon roeil jeder für den
2lppell eine Gratifikation erhält. 2Tun oergleiche einmal

diefes Spiel mit unferer Kero gerferj-Seuerroehr.
223ie die Boys mit ihren 21utomobilroagen durch die
Strafjen roie der Ceibhaftige faufen und in ein paar
2ïïinuten ihre 3 ro ö l f fech3ehn Sirahlrohre auf die
©lut richten!

Kachts ift es hier noch homifcher. Sa fteckt auf
St. Meters ein SBächter ein Cichf nach der Seife
hinaus, roo es brennt: der Kadau ift fo grofj, dajj
kein Menfch fchlafen kann, gft die fogenannte Srei-
roillige" endlich mit ihrem 21pparat angelangt, fo iff
geroöhnlich alles fchon ausgebrannt. Gin Srand ift
doch eigentlich nichts anderes als ein Business 3roifchen
dem Betroffenen und feiner 2iffekuran3-©efellfchaft,
manchmal fogar ein gan3 einträgliches, und kein
Menfch fonft kümmert fich darum. So roäre es auch
hier, roenn die Sreiroillige" nicht nachher einen folch
roirklich poli3eiroidrig ftörenden Cärm machte.

Gine Serufsfeuerroehr, roie bei uns jeder Slatj hat,
gibt es nicht in Sürich, einer Stadt oon mehr als
200,000 Ginroohnern. geh hoffe, jet)t haft Su genug
und bedauerft aufrichtig Seinen Sreund

Bob Stelling

Rlappborn
Srei 2(naben gingen durch das 2<orn,

ÎDer 2<ugler heut', der Sfchokke mom :

Sie Seiden trieben's toller
211s felbft der Sritt' der Soller!

3ettung5berîcbt
Sie neue Srinkerheilftätte ift 3roar noch

nicht gan3 fertig, doch hofft der ©rofrrat
diefelbe im Srühjahr be3iehen 3U können.

Hervorragendstes, vielfachprämiertes Leder*
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Öer 6t. kalter 3îrEus-RonfïtBt
2ïïit einer fchönen Sirkuspacht
gedroede Stadt ihr ©'fchäftchen macht,

ünd roird fich des nicht fchämen
St. ©allen's fchlaufter Sürokrat
Sand aber, 's roäre jammerfchad,
2Benn nicht 3m ei Sirkus kämen.

2Seshalb er denn für gutes ©eld
Sen Sirkus Gharles hat herbeftellt,
Sen Sidoli desgleichen.
22?as tun auf einem Slat), o je!
Statt einem Sirkus ihrer 3roee?

Ser eine mufj halt roeichen.

Ser Sidoli klagt ohne 2Sank

2luf runde 50.0C0 Srancs,
ünd auch auf feine ©age!
©eht 's ©eld jetjt fulfeh, o Sürokrat!
(Se3iehungsroeife : lieber Staat!)
So bleibt doch die Slamage. - b

<£ut banquier in Chicago

gahre lang fchon hörte man's
(Soch es roar nur ein ©eplauder)
Safj es flinke auf der Sank
Siefes philanthrop'fchen Sauder!

ga, ein Shilanlhrop roar er
gn des 2öortes Sollbedeutung:
Sammeln roollf er jeden Sranc,
©ab heraus drum eine Seitung.
2Sie die Stocken jetjt oom Schnee
Cuftig durch die ©äffen roirbeln,
Sah das gan3e gahr man hier
Sreudig feine Kundfchaft 3roirbeln.

Ser 2fuftin-2ïïanhattan-Sluff
Cieferte gar oiel 2ïïillionen
2ich! als man fie faffen roollf
SBaren's lauter ©eifjenbohnen!

Summes Solk! 2Z5ann roirft du klug?
2fch! mich fafjt ein roahrer Schauder
225enn ich jetjo denke dran:
223er roird Succeffeur des Sauder? sar,

Die fcr)tt>ar3e iDand
geh bin noch gan3 oerftört und roeifj nicht, foll ich

lachen, meinen oder fluchen.
geh komme oon einer perfönlichen Sorftellung,

d. h. nein, es hätte eine roerden follen nein, es
roar eine 21lfo roie roar es fchon? geh roar
oom ßerrn Sirektor 2T. mit dem 2Jbend3ug nach
3ürich beftellt. Gr roollte mich perfönlich kennen
lernen: ich fuhr oon ßoffnungen gebläht im Sahnhof
ein. 2Toch etroas anderes blähte mich plöt)lich das
oerdammte Sier; man foll nie mit Sier fich 2ïïut
antrinken, immer mit 2öein, felbft am 30. eines 2ïïonats.
2Jlfo ich roünfchte im tiefften ßerjen, der ßerr Sirektor
möchte fich etroelche Minuten oerfpätet haben und
noch nicht am Sug fein. Ser Summe hat ©lück:
Gr roar roirklich noch nicht da.

getjt aber rafch gehandelt! Surch das ©eroühle
(es ift nie gröfjer, als roenn's preffiert) rückfichtslos
hindurch, rechts am ©epäckkiosk oorbei, hinauf, hinauf
3U den Milchglastüren. Siefe blödfinnige Menfchen-
menge! 28ie fie fo gemächlich hinfchlendern, roie fie
gan3 unmotioiert in Gruppen ftehen bleiben, dafj man
um fi<2 herumlaufen mufj Gndlich an den Süren
und hinein. Sa hat man die rückfichtslofe Summelei
diefer portiers mitten im 2Sinter, abends 7 ühr,
und da brennt nicht einmal ein Gicht 2Tur gut, dafj
man fich auskennt. Sa rechts die Süren öffnen
fich nur gegen Ginrourf ufro., alter 2öitj. 2Iber da
links die frhroane 223and, die rettende. Möglichft nahe
heran und los! Segen der Grleichterung Sa
auf einmal dreht fich die fchroar3e 2Z5and" um: ga
Sie Schroeinigel !" eine elektrifche Safchenlampe
(Grfmdung Saal 3ebubs!) blitjt auf: Mein gehoffter
künftiger Sirektor mit roütend rollenden 2Jugenl

Ob er lange auf mich geroartet hat? Konnte ich
mich ihm noch oorftellen?? cifiot

Sollten nicnt in ollen Güten
diese Aünszebn unentwegt
ein politiscb Ci ausbrüten.
das man unten bingelegt?

Die Zünszehnerkommisflon, oöer 8 : 7
Diese masculine trenne
bätte es zu was gedracbt.
wenn die vielen Acb" und Wenns"
sie nicbt bald verrückt gemacbt.

Denn, wenn man mit Aerneröbren
solcb intimes Tun begafft.
muß sicb die Natur empören.
und sie streikt, anstatt sie scbasst.

t?eute ist der Bann gebrocben.
«Und man siebt: das Ding ging scbies:

denn, was unten rausgekrocben.
war so gut wie negativ.

Aommt dies nun dem Souveräne
also brenzlicb vor s Gesiebt.

knirscbt er. srösielnd. durcb die 5Zäbne!

Nein. Ick danke: Lieber nicbt." Paul Ttltkeer

Ergebenste Neoaktion
Die Suffragettes liegen in der Lust Der Sortsckritt

läßt stck nickt äämpsen. Was wir in England jenen .'

elngesclilagene Sensterscbeiben. geprügelte Minister.
erbrochene Briefkästen etc. ärokt in unkeimlicker Weise
in sekr gesäkrlicke Bäke zu rücken! Ich kabe schon
vorker geschlottert, eke ick nur äaran äackte! Jetzt
kommt noch gar äie Aäeie Schreiber unä will uns
äie (Zränung im Staate macken. Es ist nur sckaäe,
äafz sie äas äort nickt tut, wo es so bitter nötig
wäre: im beiligen römischen Reiche äeutscker Rationalität.

Ader nein, sie kommt nach Zürich, läszt eine
Pkilippika nach äer anäern los trotz Demostkenes
unä Alles nur gegen äie Rinäermißkanäiung, Alka-
Kolismus, Woknungselenä in Deutsckianä! Unä
weil äas in D e u t s ck I a n ä nack äer Adèle Schreiber
so aussiebt, so bekauptet sie in unserm, äem Zürcher
Schrourgericktssaol Kulm: Die Samilie äarf äeskalb
nlckt mekr aus männlicher Autorität unä väterlicher
Gewalt ausgebaut sein!" Also könnten mir s ja einmal
zur Probe mit äieser ekstatischen Kgsterie versuchen Ein
schönes Stück Staussackerin, nickt wakr? Da wird
wokl nock mancker Braten anbrennen, noch mancher
klelne Bub' mit Löchern in seinen Köslein in äie Schule
geben mllffen, eben weil äieser Sorte von Müttern
äie Häuslichkeit abkanäen gekommen ist vor lauter
Oesfentlickkeit ikrer sussraganten Preäigten, bis
wir einmal feminine Truppenzusammenzüge abkalten,
wobei äann äie Männer mit äen kleinen Rinäern
an äer Brust das Publikum der Schlachtenbummler
biiden! Und wenn erst die B u n d e sp r ä si ä e nt i n
Sräulein Brüst lein am eiägenössiscken Schützenfest

in Bern im Iakre l?lZü den Toast auf's Dater-
Ion d ausbringt mit einem Glase kristallkellen Wassers,
frisch geschöpft von der Rökre des Rindiifresserbrunnens
unter dem tosenden Beifall der ganzen Sestkütte! Man
darf nicht daran denken, dasz der koken Magistratin

(wie auck sckon andern ikrer männllcken
Vorgänger!) äann eine Entgleisung gelingen könnte,
inäem sie etwa äas Mutter lanä Kock leben
liesze! Armer Bunäesrat, er wirä dann trotz äes
Gottkaräoertrages längst vergessen sein. t?rieî pour
lui Ikr kochgeachteter T r ü 1 1 i k e r

Zum Schulskanoal in Ermatingen
Bon dem schönen Ermatingen.
Leider, mufz mein Lied erklingen:
Leider! denn was dort gesckak,
Spottet der Kistoria.

Es benakmen wie die Wilden.
Die stck, die dort sort sick bilden:
Es erlitt der Lekrer drum,
Weke! ein Martyrium,
Dunkel ist's, aus welchen Gründen
Sich erregt das Zornempstnäen
Der gedockten Scklllersckar:
Doch das Resultat blelbt wakr.

Die Erbosten schlugen mutig
Ikren eig'nen Lekrer blutig.
Mich deschleicht ein trist' Gesukl.
Denk ich der Sortdiläungssckul!

Wer möcht' kinsort dort noch lekren.
Wenn die Jungen selbst sick wekren?
Der Magister ist in Rot,
Wo die Jugend so verrokt. Sm.

Schweizer Mîlîtaravîatîk

Lisebetb: Sgt wänn sanged dänn

eusi Offizier ou a slüge?
f. ei ri: Lueg. Lisi, das isckt ganz eisacn:

Sgt de Wilbälm da gsg isckt. wänds kalt

ganz obe-n-use! m.

Die Zürcher Feuerwehr
(In amertkantscner Teteucntung)

Bob Stelling schreibt an seinen Sreund Dick Lauric
in Rem Iersen.

?/l> äesr Dick,
ttov äo vou äo, olcl ckap Ich wäre sckon längst

in äen Teich gesprungen, den ste kier ses nennen.
wenn das Wasser jetzt nickt so verflixt kalt wäre unä
ich nickt so gut schwimmen könnte. Kat mein guter
alter Lass äie komische Iäee, mich als Voluuteer in
ein Zürcher Seiäengesckäst zu stecken, weil einer seiner
Aknen, der damals nock Stäkelin kiesz. einmal auf
diesem Gelde bankrupt gegangen ist. kunny iclea!
Run bin ich seit drei Monaten sckon kier und kabe
nock keinen vernünftigen cobbler bekommen und nock
keinen ordentlichen ruxby gespielt. Was ste kier koot-
ball nennen, ist eine furcktbor verwässerte Austage,
äie selbst von nurses gespielt weräen kann. Es ist

überkaupt eine sonderbore Gesellschaft, diese Zürcher,
und manches kommt unser Einem so rriiclclle-axecl,
so uroäterlick vor.

Zum Beispiel: äie Seuerwekr. 'Vell; gekn wir
äa eines Tags um zwölf Ukr aus äem Okkice weg,
um unsern I^ulick zu nekmen, äa isl Seuer in einem
Ramin ausgebrocken. Zwei dicke policemen kriechen
keuchend auf's Dack. schütten ein paar Sah Wasser
kinein: Sache erledigt, denkst Du? l>Ic>t at all! Alarm
wird gemacht, wie wenn der Zreat William, der gute
Sreund 1/eäclys, einem ganzen deutscken Armeekorps
aus die Socken kilst: Dampfsirene, Seuerkorn mackt
tu-tu-tu, alles läuft wilä durcbeincinder und nach einer
kalben Stunde zieben kalbunisormierte Männer mit
Iesuitenküliein unter großem Kollo altertümliche Ma-
sckinen durck die Ströhen. Wie alles da war. war
Seuer im Ramin natürlich längst aus. Alle lacken
und bringen die Maschinen wieäer in ein Käuscken.
Unä äann seken sie, dafz sie in der nächsten öar einen
tüchtigen clkivk bekommen, schon weil jeder für den
Appell eine Gratistkation erkält. Nun vergleiche einmal

äieses Spiel mit unserer New Iersen-Seuerwekr.
Wie äie lZo^s mit ikren Automobilwagen äurck äie
Ströhen wie äer Leibkastige sausen unä in ein paar
Minuten ikre zwölf, secbzekn Straklrokre auf äie
Glut richten!

Nackts ist es kier nock komischer. Da steckt auf
St. Peters ein Wächter ein Licht nach äer Seite
kinaus. wo es brennt: äer Raäau ist so groß, äah
kein Mensck schlafen kann. Ist äie sogenannte Srei-
wiilige" enälick mit ikrem Apparat angelangt, so ist

gewöknlick alles schon ausgebrannt. Ein Branä ist
äoch eigentlich nickts anäeres als ein Business zwischen
äem Betroffenen unä seiner Assekuranz-Gesellsckaft.
manchmal sogar ein ganz einträgliches, unä kein
Mensch sonst kümmert sich äarum. So wäre es auch
kier, wenn äie Sreiwillige" nickt nackker einen solch
wirklich polizeiwiärig störenäen Lärm mackte.

Eine Berussfeuerwekr. wie bei uns jeäer Plah bat,
gibt es nicht in Zürich, einer Staät von mekr als
200,000 Einwoknern. Ick kosse, jeht kast Du genug
unä beäauerst ausrichtig Deinen Sreunä

Lob LtellinZ

Rlapphorn
Drei Anaben gingen durcb das Xorn.
Der Augler beut', der Iscbokke morn :

Die Beiden trieben « toller
AIs selbst der Dritt' der Boller'.

Sox

Zeitungsbericht
Die neue Trinkerbeilstätte ist zwar nock

nicbt ganz fertig, dock bosst der Großrat
dieselbe im Srübjabr bezienen zu können.

/sââ ////// à/à 1069

Ver St. HaUer Airkus-îîonftikt
Mit einer schönen Zirkuspacht
Ieäweäe Staät ikr G'sckäftcken mackt,
Unä wirä sick äes nickt schämen

St. Gallen's schlauster Bürokrat
Sanä aber, 's wäre jommersckaä.
Wenn nicht zwei Zirkus kämen.

Weskalb er äenn für gutes Gelä
Den Zirkus Ckarles kat kerbestellt.
Den Siäoli äesgleicken.
Was tun auf einem Plah, o je!
Statt einem Zirkus ikrer zwee?
Der eine muh kalt weichen.

Der Siäoli klagt okne Wank
Aus runäe 50,000 Srancs.
Unä auck aus seine Gage!
Gekt 's Gelä jeht sutsck, o Bürokral!
(Beziekungsweise : lieber Staat!)
So bleibt äock äie Blamage. - d

Ein Banquier in Chicago

Iabre lang schon körte man's
(Doch es war nur ein Geplauäer)
Daß es stinke auf äer Bank
Dieses pkilantkrop'scken Bauder!

Ia, ein Pkilanlkrop war er
In äes Wortes Doilbeäeutung :

Sammeln wollt' er jeäen Sranc.
Gad keraus ärum eine Zeitung.

Wie äie Slocken jeht vom Scknee
Lustig äurck äie Gassen wirbeln,
Sak äas ganze Iakr man kier
Sreuäig seine Runäsckast zwirbeln.

Der Austin-Mankattan-Bluss
Lieferte gar viel Millionen
Ach! als man ste fassen wollt'
Waren's lauter Geißenboknen!

Dummes Dolk! Wann wirst äu klug?
Ack! mich faßt ein wakrer Sckauäer
Wenn ich jetzo denke dran:
Wer wird Successeur des Bauder? gar.

Die schwarze Wanö

Ick bin nock ganz verstört und weiß nicht, soll ich
lachen, weinen oder fluchen.

Ick komme von einer persönlichen Borstellung.
d. k. nein, es kälte eine weräen sollen nein, es
war eine Also wie war es schon? Ich war
vom Kerrn Direktor N. mit äem Abenäzug nach
Zürich bestellt. Er wollte mick persönlich kennen
lernen: ick sukr von Koffnungen gebläkt im Baknkos
ein. Noch etwas anäeres bläbte mich plötzlich äas
veräammte Bier: man soll nie mit Bier stck Mut
antrinken, immer mit Wein, selbst am 20. eines Monats.
Also ich wünschte im liessten Kerzen, äer Kerr Direktor
möchte sich etwelcke Minuten verspätet Kaden und
nock nickt am Zug sein. Der Dumme kat Glück:
Cr war wirklich noch nicht da.

Jetzt aber rasch gebändelt! Durch das Gewllkle
(es ist nie größer, als wenn's pressiert) rücksichtslos
klndurck. rechts am Gepäckkiosk vorbei, kinauf, kinauf
zu äen Milckglastllren. Diese blöäsinnige Menschen-
menge! Wie sie so gemächlich kinscklenäern. wie sie

ganz unmotiviert in Gruppen steken bleiben, dah man
um ste kerumlaufen muh Endllck an den Türen
und kinein. Da kat man die rücksichtslose Bummelei
dieser Portiers mitten im Winter, abends 7 Ubr.
und da brennt nicht einmal ein Licht. Nur gut, daß
man sich auskennt. Da rechts die Türen öffnen
sich nur gegen Einwurf usw., alter Witz. Aber da
links die schwarze Wand, die rettende. Möglichst nake
keran und los! Segen der Erleichterung! Da
aus einmal drekt stck die schwarze Wand" um: Ja
Sle Schweinigel !" eine elektrische Taschenlampe
(Erfindung Baal Zebubs!) dilht auf: Mein gekosster
künstiger Direktor mit wütend rollenden Augen!

Ob er lange auf mich gewartet kat? Rannte ich
mich ikm noch vorstellen?? ciftot
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